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Br: Kai~~ei 
Kurt 14il.l.er 
RechtsamräJ.te 

.A.kt.z. 2 Wik 262/51 

M e h J. 

.Al bscbr:l.rt aus 2 Vl1.k 262(51 

Hamburg, den 4„ Ju.l.i 1951 

An das IAmdgerioht Hamburg 
2. iedergu.tmachungsk:a.maer 

In S achen 
Delltsches Rei.ch Ra e Rr. Mendel. 

Dr. Ackermann, Xl.lrt Müller) ( 05210 - M 238 - V 115 d 
früher P 55 d) 

nrd beantragt, 
die Dachstehelld gellB.Jmten Personen in das Verfahrea ' 
einzubeziehen Wld die Im.ckerstattung der m..cbfo1gen­
den, aus dem Hausrat der Antragstellerin staDD1.en -
den Gegenstäl!lde anzuordnen. ~-

Fritz Bau, Blankenese , 1ttsal1ee 10 1 Bronze .ft.-.;"'v, 

Klages, Westerlaud/ Syl.t 1 l.ederne Schreib-

• J • Brand, Hamburg, Kriyenka.m.p 13 
mappe . _A \ 

L ~ . ,.,, 2 Bilder, 1 silberner~ 
,VCA V\ Biderra.bll.en. 

. 1 
Sozialverwaltung a 1 kmpl. Metallbettstelle 1 Klei.dersebrank 

1 Lederklubsofa 2 kompl. Betten 
2 Lederklubsessel 2 Nachtschränke 

- 2 Apothekenschränk:e 
1 ascbko1DI1.od.e 
1 Frisiertoi1ette 

F. Moder, MöbeJhamdl.ung, Limenallee 56, 1 zweitü.riger Klei. 
derschra.Jlk 

. -
Ho Groth, Osdorf, J;,angelohstr~ 112, oder G.H. 
Langelohstr. 1161 _ 

- ✓ 

Groth, Osdorf, ,/rvl 0. 
1 Sehu'tt!3chrank 

\ 

\ 
\ 1 

Ec~0f':f, Ernst Augnst Deich 4 ( ? ) , 
Gasts1iät'be (Fra~ M) • . 

Hamburg- ilhelmsbu.rg, ..._,-, ~ 
1 'lraschemangel. 

Paul Olau.ssen, 1 »amensehreibtisohJ.e-~ 
mit Sessel. , 

OArat8DDfil'W8g 15, 

Bei den genannten Personen ham.elt es sich WB. Erwerber 
die im Hamburger A.dressbuck von 1951 noch verzeichne'\; sindo . 
Soweit Erwerber in Häusern gewohnt haben, die im Hamburger Strassen­
verzeielmiä von 1951 nicht mehr aufgef"uhrt sinfj.i anss angenommen 
werden, dass diese Häuser dem Eom.benkrieg zum Opfer gefallen ein d o 
Die erworbenen Gegenstände dürfien zerstört seino 

In einem Fall., DäJJJjch 
Evers, Hammerdeich 118, ( 1 ~türiger 

. Kleiderschrank) 
scheint ein Wohnungswechsel vorzuliegen, Ich bin zur Ze it noch 
bellliht, näheres su ermitteln, Die ;jetzige Anschrift wird eventu.ell 
Daohgereicht, • 

der Jtech:bsanwalt, 

(gez~ Mendel. r~) 
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~iedergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg· 

HAMBURG 36, den ,,. 6~Ju:li 1'1951 
Sievekingplatz Zivi justizgeb. (Anbau) • 

AktenzeichenY ~ 385/5 
III. Stock, Zimmer 837a Tel tfon : 35 17 31 

Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Paul Mendel 
Hamburg '39, Sierichstrasse 1 

Nachfolgendes Schreiben ist für Frau Clara Mehl 
bestimmt. Es wird Ihnen als Bevollmächtigten dar _ <Jas __ dSE Gena~nten 
zugestellt. Ihre Befugnis für~ die Genannte zu handeln, ~..b.ereJ±s a1:nrh~~ 
:-- ·:muß , no~~ nac~gewiesen werden. 

-~1. Wegep des von lhae.R z: de!!,! durch Sie vertretenen Frau ehl 
geltend gemachten Anspruchs wegen Ent~iehun'g des -~ folgenden Vermöge, swertes 
wird das förmliche _ Rückerstattungsverfahren eröffnet. 

eine Bronce 
/ 

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG ·Herrn Fritz Rau 

i_n Hampu.r~ - _Bla~ep.ese, Witt~lle.e 10-• 
bekanntgegeben worden. f;; witd 1rncb der ws ..d.t111 Qnmdb.u;b':'."·.'ersis:bt)i,·hep dipglich • 

-aerealdi~sebe:a. urerde'1 Nach Art. 53 i-fo,. ·1 Satz 2 R r_G haölll Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahre 1 zu bl·antragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diese 1 Personen be• 

kanntge-g,eben -' werden. 

~ formular VI 
LG. Vordr. (W) Nr. 6 (6000 . 3. 5\L·;_OJ.9~ -:., , ... : .• ; ! •• ••. 

( .. 



,,, 

DR. PAUL MENDEL 
DR. ACKERMANN ~ HAMBURG 10 

20 . 8. 51 L . 
!4,f,jf 

/ 

Der 

-..('\ r\ 
r~>'\ 
~ 

"I 

u. r 



1 

DR. PAUL MENDEL 
DR. ACKERMANN 
KURT MULL ER 
RECHTSANWJHTE 
BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-. 
LAND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 
BANK : NORDDEUTSCHE BANK IN HBG. 
POSTSCHECKKTO. : HAMBURG 830 46 
S PR E CH ZEIT : NACH VEREINBARUNG 
BOROZEIT: WOCHENTAGS 9-17 UHR 
MITTWOCHS 9-16 / SONNABfNDS 9-13 

GERICHTSKASTEN 254 

l ) 

1 7.. 11 JG.1951 ,, 
../ ?A-1.G 

An da / 

Az.: V/Z 38 5 - 5 -

M e h 1 
(RAe.Dr. M~ndel,Dr.Acker-

mann, Kurt Müller) 

• I • 115 

---
4..) 

H a mbu r g . 

In Sachen 

./. 

kann ich mich mit der Antwo'rt des Herrn Fritz R au nic ht zufrieden 
geben. Nach dem Versteigerungsprotokoll erscheint ein Irrtum ausge­
schlossen. Der in Anspruch genommene soll zu fol gendem s~ellung 
nehmen: 

1. Hat er die Bronze durch einen Vertreter, evtl. durch 
seine Ehefrau erwerben lassen? 
Ist sie in seinen Besitz gelangt? 
Wie wi~l er erkl ären, dass er im Versteigerungsprotokoll 
mit voller Adresse erscheint, wenn er die Br onze angeblich 
nicht erworben h aben wi l l? • 

20. 8. 51 L,:)m. 

~-f,/7~ · 

( • 

Der Rech tsa1;~.J,:; __ ~ 
~ /'p r.r r~ 

( Nendel Dr.) 

' .) 
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~ iedergutmachungsa mt 
beim Landgericht Hamburg Hamburg 1 , d 11 16. Juli 1951 ./ 

icvckmupl11tz /1v h rn: cb (Anl•au) 
~enzeichen :Vz 385/ß-7 11 ',fock, Zin, 71-0 l'dcf rn: 35 1731 

Herrn J . Brand 
Hamburg, .Kray nkamp 13 

Na chfolgendes chreiben ist fi.ir 

bes timmt. Es wird Ihnen als 

zu~estellt. Ih re Befugnis fi.ir den - die GenanntC' 
wiesen muß noch nachgewiesen werden. 

des - der Genanden 

:u h,111 •in, 1.-.t be reits nach?e~ 

1. Wegen des von Frau Clara Mehl, ge b . l and , 191 i lle5 den Lane 
London N . .. . 6 · 
a~=&ecl:i~aa:ch~:;UC~=--~F 

vertreten durch Hernn Rechtsanwalt Dr. Paul endel. Hamburg 39 , 
Sierichstrass e 1 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung iu = der folgenden _Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. • 
2 Bilder und 1 silberner Bilderrahmen, beides von Ihnen 1.n 

Versteigerung aus dem Umzugsgut der Obengenannten erworben,. 

1. ber Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, 

a) weil Sie ~ab== die beanspruchten · V~rmögenswert besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen, 

deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als 
- die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben o 
darauf abzutreten, 

c) weil Sie als 

der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 

der 

3. FaIIs Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus" 
setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in ~eher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so 1st die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich. 

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 "Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag~ 
steliers als rich~ und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rücl,erstat g ;:1,"\]l"""bo,,:l_i'._ia __ anordnen. 

<, /1(+9 J" t<; 'Jß • ez. Dr. Möring Beglaubigt: 

Justizangestellter 
Formular II B 
LG. ymdr. (W) Nr. f (10000. 6. SO.) 

\ 



1 kompl. Metallbettstelle 
1 I,derkJ.ubsofa 
2 Lederklubsessel 
1 .Kleiderschrallk 
2 kompl. Betten 
2 Nachtschränke 
2 Apothekenschränke 
1 Wasc~ommode 
1 Frisiertoilette 
1 zweitilriger Kleiderschrank 



P ost~z ustellungsurkunde 
Oher die 7 11~ tell11 ng ein es mll fo li• nd -.r " • uf ~h r ift versehene 

A bsender ." 

.. r'! , s Eecll -IDJ',s6) a 

~ f,iL~r~~gfi!~. m~~ 
Hambur~ "56 ,,... 

k enzelchen:j,/t , J/J-/-
__. --l ~ / ,llf. j/3_ >"./1;.n• 

"'-'--- _,_ ,, 1 • 

6 
Briefes: 

' . ,... 

~iedergutmachungsamt 
beim Landgerich t Hamburg 

HA.MBU RG 3 ~ . den 16 . Juli 1951 
Skvekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 

Aktenzeichen: Vz 385 /?:, 
lll. Stock, Zirn mer 837 a Teldon: 35 17 31 

Herrn. Rechtsanwalt Dr. Paul Mendel 

•· · 
l 

. =-- _- Hamburg 39 9 Sierichstrasse 1 
t· . 
r 

Nachfolgendes Schreiben ist für Frau Clara Mehl geb • and 
bestimmt. Es wird Ihnen als Bevollmächti gten üruilil der·~Genannten 
zugestellt. Ihre Befugnis für ~ die Genannte zu handeln, rsr'OFreffs=nmgewie'!reff 
- muß noch nachgewiesen werden. ' 

1. Wegen des von l:kHm= =:=detr durch Sie vertretenen Frau t(_ehl _ 
gel~end gemachten Anspruchs ··wegen: Entziehung äcrL der folgenden Ve~n:1öge :· swerte 

1r'k8tirpl'!ml~a\itiffltetl\WMl «e~hfn~ ä~ubspfa~ 2 Iede~klubse ssel, 
1 Kleiderschrank~ 2 kompl. Betten, 2 Nachtschränke , 2 AR_O-the­
kenschränke, 1 Waschkommode, 1 Frisiertoilette uhd 1 z 'ei-
türi ger Kleiderschrank - \ 

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG . der , ansestadt Ha.mbueg 
- Sozialbehörde - Hambu~g 1 Ernst Merck strass~ ,: , 

; • ·-

be~nn~~~e1-'en ~L~.E.:. ~~~~~tlrem=iN6=~~ffe:~=~~~\:i~ftl~~fi!lf 
~reffi1g1'en 8~arimgege5en wercFen."-Nach Art. 53 Ab., . 1 Satz 2 R r.G hafü n Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahre 1 zu bt·antragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diese 1 Personen be" 
kanntgeg__-eben werden. ' 

Formular VI 
LG. Vordr. (W) Nr. 6 (6000, 3. 5~-: EOW~ _ -Za~ 

selbst in derWo~nung nicht angetroffen habe, auch die 
Zustellung an emen zur Familie gehörenden erwach, 
seoen Hausgenossen oder an eine in der P-a milie die• 
nende erwachsene Person nicht ausführbar war dem 
in demselben Hause wohnenden - Hauswlrt -
Vermieter, 
nämlich d. 

d. ~ur Annahme bereit war, übergeben 

ucnen Vefffeter ~ tretungsberec tigten Mitinhabei 

in der Wohnung ---,-----------
nicht an?~troff~~ hab~. auch die Zustellung an einen 
zur Fa~1lte _ gehorenden erwachsenen Hausgenossen 
o~i. an eine_ tn der Famil~dienende erwachsene Person 
nicht ausfuhrbar war, d m in demselben Hawe wob. 
nenden - Hauswirt - ~ermieter - nämlich d. 

d. z.ur Annahme bereit war, übergeben 

5. Verweigerte Annahme. 
~• nur In den f1lleo 1, 

2 aad :, In Betracht). am Orte der Zg.stellung zurückgelassen. 

wurde -
babe ich den Brief 

Den Tq der Z • uf dem U a 
1
d~9rgestellten Briefes verm 

-i..aa.aJ.~&-Mt..1--1.1-- , den --,"-1--_:_ _____ 195-

V t Mhrift! _ _ ____ ..,,,.;...:;;,,_:;,_:..;.._.,~;__-- 1 



, 5 0 zialbehörde 

H ANSESTADT HAMBURG:_ 
.. ~.q ~ ·, 

echts abt . / Re ch ts r eferent Hamburg , den 6, . 9 „ 1951 

An das - 7. SEP. f 061 
Wi~d ergut machu.ngsamt ~ /c ~')--
be i m Landge richt Hamb •---Alluiae.t- /:~~v _, • ..,~v.t , -,.__ 
Hamburg 36 ~ ~ -,_-----~ /.~' ... . -·'=-''! ~'f<,..Vi ' ,/' ~ , 
S ieveki ngplatz , Zivilj ust i zgebäude ~f-. -~~::1,, °v .. », .. 
( An bau) II. S tock , Zi mmer 740 .,_, ~\ -: ;. 

;;>' '.\~- ··11 . 
.Ak t e n ze ich en: VZ 385/ 8 -,. ,. •• ~t~O-l{'. 

''\ · t -~ In der Rückerstattungssache 

Frau Clar a Me h l geb . Tand , 
Verf' . Bev . : RA Dr . Paul Mendel , Hamburg 39 , Sie r ich str . l1 

gegen 

Hans e s ·liadt Hamburg , Sozi alve rwaltung , 

wird dem Antrag auf Rückerstattung wi de rsproch en und beant ragt, 

den Antrag als unbegründet zurüc kzuwe i sen . 

Die Hansestadt Hamburg, Sozialbe hör de( ist i m vorliegenden Verfahre~ 
nicht passiv l egitimiert. 
Bei Ausbruch des Krieg es wurde das im. Hamburge r Ha fen teils schon 
auf Schiffen verladene, teils in Schuppen eingelagerte aus allen 
Teilen Deu tschlands stammende in großen Kisten (sog. Lifts) _ver­
packte jüdische Auswanderungsgut, darunter auch die in Rede stehenden 
Gegenstände, auf An0rdmmg des Eeichssicherheitshauptamtes durch 
die Geheime Staatspolizei beschlagnahmt. Diese Reichsbehörde beauf­
tragte die in Hamburg ansässigen .Auktionatoren, das beschlagnahmte 
Auswanderungsgut im Wege der öffentlichen Versteigerung zu verwerten. 

Der B,ß.,ichs~ytthaJ ter -St;aatsverwal tung-, also als Reichsbehörde, 
wies d:J.e d,am~ige So,zi t de Hanse..s..t. lla.mbu.r_g an, einen 
Tei ieses Auswanderungsgutes, und zwar vor allem Ge rauchsgegen­
stände wie Möbel=, Bett= und Tischwäsche, Ober= und Unterbetten, 
atratzen, Vorhänge u.ä. zur Qk~;t,upg für künftige Schadensfälle 

und späteren Weitergabe an ~ ombengeschädigte bei diesen Versteigerun­
gen für Re,cbn~g de_s d v.ts.chen R~iches in treuhänderische Verwaltung 
zu überne1itnen. 

In Erfüllung dieses Beichsauftrages hat die Sozialverwaltung der 
Hansestadt Hamburg für das Reich von den Versteigerern zu den von 
diesen ordnungsgemäß festgesetzten Schätzwerten solche Gebrauchs­
gegenstände übernommen und bei verschiederm. Speditionsfirmen einge­
lagert. 
Der ScEätzwtz:P der .ayt diese J!.ej se „ber o oh rde aus 
einem Vorsc ußkonto des Sammelk9Utos "Sondermaßnahmen während des 
Krieges e1c sge er) zunäc~s,,t....:unmittaJ.b.ar. ie Versteigerer 
übewiese.D.o 

S8, ~ 219 

·-2-
Anschrift: Hamburg 1, Emst,Merck-Straße 9,21 (Bieberhaus). Fernsprecher:~-= 248011,App • 220 
Zahlungen an „Sozialbehörde (Amtskasse)", Bankkonto: Hamburgiscbe Landesbank, 
Girozentrale, Konto,Nr, J6J, Postscheckkto: Hamburg 1148, Kassenstunden S-ll Uhr, 
sonnabends 8,12 Uhr. Bei Antwortschreiben ist daa obige Aktenieichen anzugeben: 

I. ::. - ___ ·_' __ '~'_:k._______ --

~ -- -- - -=- - -·~-~~~- -
-- -- - ---=--. - . ________ _______, ------=====----~~ 



,. -2- f 
Im April 1941 wurd e es der Sozialv'r altu.ng vom Re ichsstatt­
halter unt t.r agt, an ie Au.lctio t ren die Beträge für die auf 
Rechnung des deutschen Reiche „o, "11.0l'.!ll enen 'achen zu erstatten , 
so daß an die Auktionatoren nur !fer'"'teigerungsgebühren gezahlt 
wurden. 

Nach den schweren Luftangriffe, ... i21 Jer Z0i t vom Jul i und August 
1943 ordnete der Be ichsst~tthalter in ~einer Eigenschaft als 
Vertreter des deutschen 'i::: icheq wetter an , daß die in ~reuhän­
derische Verwaltung übernommenen und eingelagerten Sache1;- i m 
Wege der öffentlichen Verste i gervrtg c urch d i eselben Aukt1.onato::en, 
von welchen die Sachen s O Zt . üb13 :::-r,.o:1imen .., m den , an Bombengescha­
digt e gegen Vorlage der Betreuun;skarte bezw . bei bew~rtschafte­
ten Sachen wi e Textilien gegen Vorlage von Bezugsschei~en und 
Be zahlung des festgesetzten Schätm,ertes auszugeben seiaen . 
Bemerkt wird, daß zu diesen öffentlich k~illdgemachten Verstei­
gerungen nicht nur hamburger, sondern auch auswärtige Bomben­
g:schädigte , welcöe sich durch Vorlage der Betreuungskarte ~ezw. 
eines Bezugsscheines auswiesen zugelassen waren ~d daß weiter 
die Sozialverwaltung weder bei

1
der seinerzeitigen tlbernahme noch 

bei der späteren Versteigerung der Sachen auf die Preisgestal­
tung einen Einfluß hatte und die Preise ordnungsmäßig von den 
sachverständigen Auktionatoren festgesetzt wurden „ 

Der Versteigerungserlös wurde von den Alktionatoren zunächst an 
die Sozialvervvaltung abgeführt, we lcher auf dem vorerwähnten -
Vorschußkonto, insbesonae re zur Deckung der der Sozialverwaltung 
·entstandenen Unkosten (Einlagerungskosten und Versteigerungsge­
bühiJen) verrechnet _wurde. 

Nach .Abschluß-d.ex Verstei,geru.nj'.)'sakt.ion wurde über Aufforderung 
der Gestapo der tl'berschpJ3 des von den Auktionatoren fiir Rechnung 
des deutschen Reiches abgefüh,rten und auf dem Vorschußkonto 
gutgebrachten Versteigerungserlöses an die Gestapo übe • en, 
rmd zwar in Höhe von DM 1.100.000.-- am zif.9.1943 und später 
noch ein kleinerer Betrag zum Ausgleich. 

Betont wird, daß e;tan.Haushaltsmittel bei Durchführung dieser 
Versteigerungsaktion we!e„ bei der seinerzeitigen 'Obernahme der 
Sachen in treuhänderische Verwaltung -noch bei der späteren ·wei­
tergabe an Bombengeschädigte aufgewe'ndet wurden. vt,ft V~n.ti rt. ~ /1

J"1;,~f'< 

Wie vorstehend geschildert, ist offenbar auch mit den von der 
Antragstellerin geltend gemachten Gegenständen geschehen, 

Eine eigentliche Rückerstattung ist im vorliegenden Falle ausge­
schlossen. Es komme~mithin lediglich Schadensersatzansprü.qhe gemäß 
Art. 26 Abs.2 REG.bezw. Herausgabeansprüche gemäß Art.25 Abs.l REG. 
in Betracht. Als Ersatz= bezw. Herausgabepflichtige kann jedoch 
nicht die .Hansestadt Hamburg, sondern lediglich das frühere deutsche 
Reich angesehen werden. Wie bereits oben angeführt, hat das deutsche 
Reich • •• unie t eingezogen und ist somit EigentUmer 

üc erstattungsp lichtiger im Sinne des Art.11 REG.geworden. 
Die Hansestadt Hamburg hingegen ist weder Inhaberin der Eigentümer­
stellung noch Besitzerin der vorgenannten Gegenstände und somit 
Pflichtige im Sinne des Riiokerstattµngsgesetzes geworden. Die 
,Sozialverwaltung hatte lediglio4 eine dem Be tzdiener des._.__..,... 
BGB. ähnliche Stellung nne, auf Grund derer e einma 
als ehemalige Besitzerin der Gegenst~de .anzusehen i t ber selb t 
wenn sie Besitzeri?J. ge erden sein sollte, koIU1t sl• im vorliegenden 
lalle deshalb niaht als B okerstat g pfliohtia 1a !et~ 4 t, weil 



,,. 

... 
1'I 

, 
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sie l ediglich Treuhändor·in bez\'! . Vorwahrerin einer Re ichsbe::b..ci.rd.e 
für die von dieser entzogenen Gegenstände geworden ,ar (vgl.Godin 
2 . Auflage S . 330) . Auch bei d r ei t ergabe blieb die Sozial verwal­
tung i n jeder Hin.Jicht an cUe • eisnn en ihres Treugebers, des 
deutschen Reiches,gebunden und i st mithiI. zu ke inem Ze itpunkt 
Eigenbesitzerin der Gegenstände 6ewor-f n (ebenso OLG.Stuttgart 
vom 1 . 12 . 1949 in R~ . 49/50 S. 121) . it R cht wird aber veiter 
angenom, en , daß die ~ntziehung ke in Tatbestand ist, zu dem es 
eine "Beihilfe" gibt (vgl.:tüster Ezv, . 50 S . 120) . 
Naci:i alledem ist die PassivJ.egit _ 'ation der Hansestadt Hamburg, 
Sozialbehörde, nicht gegeben und mi thin der Antrag, soweit er 
sich gegen letztere richtet, als unbegründet zurückzuweisen . 

~,--. 
(Dr. Weihrauch 

i'✓~-~ lt.~ 
/Ä ;-::::__ t?J~_5, Jl 

~r1. vt. Jj 
,2,./~ 1/. 9 .Sf ~ . 

J • ~ Z3//t0. Ji 

• 

... 



~iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Aktenzeichelljr l 
- .. }65/ 10 

H rrn H . Gro t 

Hamburb- Osdo r, 
IangelOM~ l ;Jric s , chreiben i•,t fi.ir 

bestimmt. [ s ~ird Ihn •n als 

Hamburg 16, d1 n 16 . Juli 1951 
ievd ingpl:,.t;; Zivi ljusti z~cb. (An hau) 

II. tock 7im.nO Tdefon:3Sl711 

zugestell t. Ihre Befugnis fi.ir c.l 'n - lic Ge11:rnnte 

des - d er Gen;inr.ten 

zu handeln, ist bereits nach~c~ 

wiesen muß noch nachg wiest·n wer<len . 

1. Wegen d s von Frau Clara. d 191 W • llescte ehl geh ! '11 an , 1. 
Iane, 

aJfcla~M snJrrfarge? des - der 

vertreten durch__ d 1 Rb 39 -11errn Rechtsan1:lt Dr. Paul Men e, ß• , 
~. • ~h t: e '1 gm~cf}rnr.ttfi~*~nspruchs wegen Entziehung des -;;=g,,eJ folgenden _ Vermögenswerte 

wird das förm liche Rückerstattungsverfahren eröffnet. 
1 Schuhschrank, den oie bei a.er Versteigerung des Umzugsgu es 

de~ Obengenannten erNorben haben sollen. 

1. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, 

a) weil Sie den ==:QiG beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen, 

b) weil Sie den - die beanspruc Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG mögliche eise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
- die Vermögenswert erlangte Entschä ·gung herauszugeben oder eine Forderung 

darauf abzutreten, 
c) weil Sie als 

durch eine Rückerstatt ung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 

werden könnten, 

d) gemäß Art. A J REG. 

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten . Voraus" 
setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, ~o ist die 'A@ue;Ushe 1\1@~a,le@ @inef 

Erklärung nicht entbehrlich. 

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 "Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag" 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 

Rückerstattung - Herausg-abe des Ersatzes - anordnen. /4' .i1 -~- ~====•===~•== 

('t · Dr.Möring 
Beglaubigt: 

Justizangestellter._ 
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Betr. Aktenz. VZ 385/10, Ihr Schreiben vom 16.7.1951 

Zum vorstehend genannten Schreiben erkläre ich hiermit, 
dass ich weder einen Schuhschrank gekauft noch erworben habe • 
Auch bin ich überhaupt nie auf einer Auktion gevesen, um solche 

oder ähnliche Einrichtungsstücke zu kaufen. 

Hochachtungsvoll 

v 

J,l-



• I • 

Wiedergutmachungsamt 
·bei dem Landgericht 

1 tl 

11 

H A 11 B lJ R G 

Aktenzeichen : V/Z 385 - 10-

Clara Mehl , geb . Tand , 
(RAe . Dr . Mendel ,Dr . Acker­
mann , Kurt Müller) 

In Sachen 
. / . Deutsches Reich, 

Hier : Hans Groth , 
Hbg . -Osdorf , Langelohstr .112 

liegt der Schriftsatz des Antragsgegners vom 12 . 9 . 51 vor . Der 
Antragsgegner kann sich nicht darauf berufen , nie auf einer 
Auktion gewesen zu sein . Er hat ausweislich des Protokolls, 
wie von der Antragstellerin vorgetnagen, einen Schubschrank 
erworben . Es wird Sache des Antragsgegners sein , diesen ur-
kundlichen Beweis zu entkräften. 
We . /K . 

( 1iendel Dr . ) 



j ~iedergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg 

Aktenzeichen: Vz . 385 / 2 .. 

Hamburg 36, du1 16. Juli 1951 .,,,-­
' ievek ingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau) 
IT. , tock, Zirn. 740 - Telefon: 151731 

Herun Paul Claussen 
Hamburg , ~oermannsweg 15 

Nachfolgendes Schreiben ist fi.ir 

bestim mt. Es wird Ihnen als 

zugestelJt. Ihre Befugnis für den - die Genannte 

wiesen muß noch nachg wi scn we-1den. 

des - der Genanr,ten 

zu handeln, ist bereits nachge~ 

1. Wegen des von Frau Clara ~ehl ßeb o Tand , 191 Willesden Lane, 
London N. \~ . 6 

als Rechtsnachfolger des - der 

vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr. Paul iendel, Hbg. 39, 
Sierichstrasse 1 

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des ~ folgenden.Vermögenswert~ 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. 

1 Damenschreibtisch mit Sessel, den Sie angeblich bei der 
Versteigerung des Umzugs gutes der Obengenannten erworben 

haben sollen • 

. .1. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben, 

a) weil Sie den -~ beanspruc:hten -Vermögenswert besitzen und darüper verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen, 

b~ \1\J eil ~ie -aett , ~a-n-sp-Fu~ten- \krm0ge-nswe-rt-fri:rttet inne gelra-b-t-1:ra-ben ~ 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Er 
- die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben 
darauf abzutreten, 

c) weil Sie als 

Ihren Rechten betroffen 

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Vo\aus~ 
setzungen zustimmen wo11en, müssen . Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in ; facher Au;fertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so 1st die neuerhcfie Abgabe emer 
Erklärung nicht entbehrlich. 

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 ~Monatsfrist keine solche Erklärung vo.n Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutrnachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antr~g~ 
stellers als ric~tig ehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantr~rtc 
Rückerst ttung ~-=ae5,.Jiisaiaae anordnen. 

- , 

~ ,.öring 

· -



PAUL CLAUSSEN 
HAMBURG 

. An das 
, i eder t..>utmachun samt 

beim Land5ericht Hamburg , 
.dDm.burrr 36 
~ievekin0 splatz Ziviljust izgeb. 
II. utock, Z~er 7400 

Betr . : Aktenzeichen: VZ385/12.-

Lamburg , den 28. J u li l95l. 
C/D • 

1 ,e~ n n 

Auf Grund Ihrer Zustellung vom 16. ds.!.ts . teile ich Ihnen mit , dass ich 
niemals M ö b e 1 irgendy1elcher Art auf der Auktion ervorben habe und 
solche derartiger Herkunft ohnehin aus Pietätsgrü.nden nicht übernormuen 

hätte. 
Ihrer AnnabroA , dass sich der fra~liche 

Damenschrei bt:is eh mit Sessel 
von Frau Iehl geb

0 
Tand , jetzt wohnhaft in London U. "" . 6 , 191, 'IJillesden 

La.ne, i n meinem Besitz befinden soll , muss daher ein of~ensichtlicher 

Irrtum zugrunde liegen. 

Hochachtungsvol l 

::::vlfc?. 

3fach . 

~- ~ Ra. 8-!-~ 
J · ~ · ,:-, ~ . ..(J..-r u. 9. -19 >7. 

f- -,;, 6 "Ir. 57-



PAUL CLAUSS EN 
HAMBURG 

liambu.r, den 2 -
oennanns • eg 15 

c/D. 

September lQ5l . 1 I 
,,-

r ·.r <' 

' • • • V~~ 
An das • 

ieder 0 utm~ chun samt if 
b e im dgericht Hamburg , 

ur 1 36. 
~splatz- Ziviljustiz~eb . 

II. utock , Z:i..L.iwer 740 

Letr . : Aktenzeich en V/Z 385/l2 e-

~Etntre11ns• 

- 4. SEP.1961 
v 7/,A 

•• --- A■I 

In Beantvrortung des mir in A.bschrift zu •egangenen sc:hrei bens 
an ral tes Dr . :i: n e n d e 1 •• h i e r in Sachen ' ' ,.., 

cles Rechts- 4 

kehl 
0

eb . i.i1and, jetzt ,·rohnha.ft Londcm i:~ .. '1 • 6 
nochmals mit , dass ich die stritti~en ~achen nicht er­
einen \liedersutma.chun.__,sanspruch daher strikte a.blel1nen 

teile ich Ihnen 
v.rorben habe und 
muss . 
Ic~ b i n bereit , diese Brklärung jederzei t auch an ~ i des btatt a.bzu~eben. 

·fenn mein __ Name auf_ dem betreffenden Verste i gerun~sprotokoll ~ge6E:b~n 
ist , so lasst das da.rauf schliessen dass derselbe aus Zieckdi enlicuen 
Gründen von dritter Sei te mi ssbra.ucl~t vrorde i st o 

dre i fa ch 



Aktenze i chen : V/ Z 385 -12-

Clara Mehl 
(RAe .Dr . Mendel,Dr . Acker­
mann , Kurt Müll er) 

36 den 2 . November 19?.l 
Hambur~ , z· ilJ·ust i zgebaude 
cl ievekingplatz, iv 833 
(Anbau ) III · s t ock Zi r1er 
Fernsprecher: 35 17 3 

= = 

;/() 
1951 ---

I n Sa chen 
. / . 

H A rl B U R G 

Deut sches Reich 
Hier: Paul Cl aussen 

Hambur g , Woermanpsweg 15, 
sind di e Ausführungen des Antrags gegners gemäs s Schri f t satz v om 
2. 9 . 51 nicht geeignet, den urkundlichen Beweis zu entkräften , d~ss 
e r se i ne r zeit bei der Ver s t e i gerung beteil i gt war und , wi e v on 
der Ant rags t ell eri n behaupt et, e i nen Damens chre i bt~s chµ .2 Sessel 
erworben hat. Di e Annabme, dass sich e-in Wremder des :amens des 
Antrags gegners bed i ent habe, i s t - be s onders i m Hi nblick auf di e 
1941 her rschenden Ver häl t n i sse - völlig llil.D.Wahrsche i nl i ch . Der An­
t rags gegner wird den gegen i hn sprechenden urkundlichen Bewe is zu 
entkräft en haben . 
We . /h. . Der Rechtsanwalt : 

~r/~ 
( i.~endel Dr . ) 

me - die dem iPdergutmachungsam des 
,estellt w~rden, ob die Behauptung . 
g d ortlaut des Protokolls die 
gegen em d . cht ürde ich ohne eine 
htig ist o er ni • i eben 
die Behauptu~ind~!t!~~~~:~~i~~h:1:ng 
ruch gegend i D tsc eich (letzterer 
es gegen as eu •· 
utmachung 



Wiedf"rgutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 36, den 2. November 1951 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude 
(Anbau) III - stock Zimmer 833 
Fernsprecher: 35 17 31 Aktenzeichen: V/Z 385 - 5 -

P r o t o k o 1 l • 
= - - = = = = = 

Gegenwärti g : 
Regierungsrat Dr. M ö r ing 
als Verhandlungsl .iter 
Justizangestellte L e m b c k e 
als Protokollführerin 

= 

In der Rückerstattungssacha 

der Frau Clara Mehl 
191 Willesden Lane , Lond ~n Nd 6,IEngland 

Antragste llerin 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Paul M ende 1 , 
Hamburg 1, Kreuzweg 2 

gegen 

Herrn Fritz R a u , 
Hamburg-Blankenese, Wittsallee 10 

erscheinen: 

1. Für Antragstellerin: 
Herr Anwalts-Assessor Wer n Pr 
für Herrn Rechtsanwalt Dr. Paul M ende 1 , 

AntraggegnPr 

2. Für Antraggegner trotz ordnungsgemässer Ladung (Blatt 9): Niemand 

~s wird festgestellt, dass es sich um den Gegenstand des v~rsteige­
rungsprotokolJsNr. 7 und um den Gegenstand des Versteigerungsproto­
kolls Nr. 8 (in der Akte 2. Wik 262/~l Blatt 39) handelt. 

Herr Anw~lts-Assessor Werner Prklärt: 
Es kann ohne Beweisaufnahme - die dem Niedergutmachungsamt nicht 
gestattet ist - nicht festgestellt werden, ob die Behauptung des 
Antraggegners, er habe entgegen dem Wortlaut des Protokolls die 
Sachen nicht erworben, richtig ist oder nicht. Würde ich ohne eine 
solche Beweisaufnahme auf die Behauptung des otraggegners eingehen 
und den Rückerstattungsanspruch gegen ihn unter Aufrechterhaltung 
d~s Rückerstattuogsanspruches gegen das Deutsche Reich (letzterer 
anhängig bei der 2. iedergutmachungskammer 2. 1) zurück-

' so laufe , dass nach 
s.lcamme 



- 2 -

v. 
/

1
• Protokoll und VPrwoisungsbPschluss vom 2 . Nov . 1951 übersondon an: 

/a. RA Dr. Paul Mondel, Hamburg 1, Kr 0 uzwng 2 

b. Fritz Rau, _H~mburg-Blank0 n~s 0
, Nittsall 0

n 10 

/2. An Wiodorgutmachungskamm0 r VPrWPiS 0 n 

3. AktP H0 rrn Sachb0 arbPit0 r w0 g~n v~rw~isungsb0 sc hl uss vom 
2. Nov. 1951 

(Möring, Dr.) 
RPgiPrungsrat 



~iedergutmachungsrunt 
beim Landgericht Hamburg 

Akt nzeichen: V/Z 385 - 8 -

Hamburg 36, den 2 o November 19?.l 
iPVPkingplatz, Ziviljustizgebaude 

(ßnbau) III. Stock Zimmer 833 
FernsprPcher : 35 17 31 

~. P.-,P. //JJ.S~;, 

B e s c h l u s s • 
= = = = = = = = = = = = 

In der Rückerstattungssache 

der Frau Clara M eh 1, 
191 Villesde n Lane, London NN 6/England 

Antragstellerin 

Bevollmächtigter: Re chtsanwalt Dr . Paul M ende 1, 
Hamburg 1, KreuzwPg 2 

gegen 

die Hansestadt Hamburg, 
gesetzlich vertreten durch die Sozialbehörde der Hansestadt Hamburg, 
Hamburg 1, Bieberhaus 

Aktenzeichen: Rechtsabteilung/Rechtsreferent 

ist eine gütliche Einigung bezüglich: 

Nr. 151: 

Nr. 163 : 

Nr. 164 : 

Nr. 185: 

l Kleiderschrank 
2 kompl. Betten . 
2 Nachtschränke 
2 Apothekenschränke 
l Waschkommode 
l Frisiertoilette 
l kompl. Metallbettstelle 
l kompl. Metallbettstelle 
l Lederklubsofa 
2 Lederklubsessel 

nicht zustandegekommen. 

Antraggegnerin 

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache an die 
Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Hamburg (Art. 55 G). 
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